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Jeder sein eigener g
Skilehrer

Chacun son propre maître de ski

fFenden: ßeinspreizen und Ski au/steZZen,
Ä'nie Zocker

Fotation : FZévation üe Za jambe cZroife en

avant, en posant sur Ze soZ Z'arriére eZu ski,
Ze ^enou Zégérement repZié

/Tenden : /( rt/angss<e//im,g:. ße/de S/d paraße/.
Gute Stockstütze im Ducken

ßo/arion. Posi/io7i de début : /es deux
skis croisés et paraZZéZes; Zes cZeu* bâtons

bien pZantés derrière soi

Dos ZFenden tcircZ beenc/et;
TVac/izieZien des ursprü/ig-ZicZien StandsA'is

Fin de Za rotation: Le ski de base est

ramené prés de ceZui qrui a opéré Za

conversion



7?ump/Z>eugen vorwärts in GrunrZ-

steZ/ung

FZeATioji comp/èfe r/u torse en

avant

Hinunterïiteen au/ SAi-Hinferenrien

was nicht die Telemark-Herkunft in irgendwelcher Form ausweisen kann.

— Und endlich sind es die schlagfertigen, geschäftigen, kurzangebunde-

nen Naturen, die wie geölte Blitze in hingepfiffenen Kristianias aller

Sorten Hang und Mitmenschen erstaunen machen. Jedem das Seine

— Um allen diesen Wünschen gerecht zu werden, sie zur Erfül-
lung vorzubereiten, können schon im Trockenkurs, wie die hier

eingestreuten Bilder anschaulich machen, alle Register der Ski-

fahrkunst gezogen werden. Sind für den Anfänger da rein

technische Möglichkeiten zu erlernen, wie Einprägung von

Stellung, Uehen von Richtungsänderungen durch Wenden

oder Umspringen, so wird der fortgeschrittene Fahrer

mit hohem Genuss und Gewinn die mehr turnerischen

Trainingsühungen bevorzugen, die seinem Körper
eine flotte Schulung und kaum geahnte Frische

für die Fahrten im weiten Reiche des Winters

gewährleisten.
Wenn auch der Schnee noch spärlich

ist und erst in grossen Fetzen an den

Berglehnen hängt, lebt doch in allen

Skigemütern die Hoffnung auf Schnee,

damit sich unsere schlanken Bretter
wieder einmal austoben können.

Kommt auch der Schnee im Tief-
land nicht vor die Fenster, so

führen uns die prächtigen

Sportzüge der Bundesbah-

nen nach allen Richtun-

gen der Alpen. Für

billig Geld ein herr-
liches Wochenende.

Skiheil

A7/rerf FVücUper.

Position assise sur /'extrémité arrière
r/es sAis

fiump/dre/tfceu.gen
in Gräfse/isfeZ/f/Jig

Circamäwction r/u torse

à gaue/ie, en posifio/i on-

rerie fgraruf ècarf^

GZe/c/igew ic/i fsü6u7ig :

//up/on au/ einem Bein

i&rereice r/Vf/ui/iäre :

Z£/éi>af/on än genou ; on
sanfi/Ze sur f/ne jfamäe

EnirAstütze stoischen r/en SAisiöcAen. t/eAung zur

Krii/tigung (/er // rmo

Posi/io7i r/'a/?/?ui sur ef entre /es <7eu* bâtons.

Exercice pour /orti/er /es Aras

GZeic/igeio/cAtsüAung :

/?üe/fsie/ien r/er S/cisc7iau/e/ au/
äie Sc/iu/tor

E.rerrire ä'egui/ibre :

Lancement c/e /a y'amAe en awanf,

/n pe//e r/u sAi ramenée à /'épau/e
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